
Potentilla supina L. s. l.
ehemals: Potentilla supina L.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            V

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: V

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Potentilla_supina_subsp_supina.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4536

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Pionier- und Trittpflanzenges. warmer, zeitweise vernäßter Orte, v. a. in wechselfeuchten
spärlich bewachsenen Bereichen von Baggersee-, Teich- und Flußufern, Äckern, jungen
Brachen, unversiegelten Wegen und Stellflächen sowie von Kiesabbaustellen, ausgetretenen
Feuchtweiden, Deponie- und ähnlichen Ruderalflächen; besonders an vollsonnigen, frischen
bis wechselfeuchten, oft auch periodisch überfluteten Stellen in wärmebegünstigten
Tieflagen mit nährstoff- und basenreichen, oft auch kalkreicheren, neutralen, oft
humusarmen und verdichteten, feinerdereichen Kies- und Sand- oder Schlammboden neben
Juncus bufonius, J. articulatus, Centaurium pulchellum, Veronica catenata, V. anagallis-
aquatica, Mentha arvensis, Rorippa palustris, Gnaphalium uliginosum, Alopecurus aequalis,
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